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DER UNFREI EMI U M 0 R IN DER

GAZETTE
Spölwerk and Nationalpark

Am Mittwochmorgen Interpellierte «.II. r
(.-.u., i-.-,.-.) über das Projekt eines Spöl-
werkes und die da^^e^ieiäiirdun^dß^^a;
tionalrat.es.

Eine gründliche «Spolung* des Nationalrates könnte
doch nicnts schaden >.

Seite lUUö). Die Generalversammlung vom 17. April 1947 hat die Statuten dem
neuen Rechte angepasst. Die Firma lautet nun Sennereigenossenschaft Gündisau.
Die Genossenschaft bezweckt die Verwertung der von den, Mitgliedern
produzierten Kuhmilch, den Betrieb 'einer öennerei in Gündisau und die rationelle
Versorgung "der Konsumenten im Einzugsgebiet von Gündisau mit Milch und
Milchprodukten. Für die VerbindlichlrpïtPn ^<>* n«"^-n-^iiiift haften dio Mit-

uas sind fünf weniger als im Vormonat. Im Konfek
tionskurs wurden am Stichtag zehn weibliche Stel
lensuchende beschäftigt und die Hülfe für ältere
Arbeitsfähige verzeichnete 16 Teilnehmer. Von den ain
Monatsende fffw'MJffin t^anzarhf Hslosen waren 10'
(82 Männer und 22 Krauen) gegen Arbeitslosigkeit

3ine imposante Zeltstadt geben. Denn alle Pfadfinderaoteilungen der Schweiz
vereinigen sich diesen Sommer zum gemeinsamen Bundeslager. Mögen die
Proburger Wimpel dort stolz flattern und der Dreitannenstadt Ehre einlegen! Und
mögen unsere jungen Krieger etwas von der Glut der sündlichen Sonne im Herzen

mit nach Hause bringen! V,

Oho

2>er ©rfiulrat D b f t a l b e n roirb «mäo>
rtat, bie Soften für bie ÎRenotmtion bes Scftul«
haufes im 5Betrog« oon %i. 4500. in bte fau*
fenbe Scftulrechnung ein3uftefien. (Ein« gleiche

Ermächtigung tmrb bem Schulreif 8uà)«
fingen für bie Summe non gr. 4000. er«
teilt.

Äleiber. Sängere Äleibet jinb ntdjt nui meibttjen«
haftet, fonbetn auch im heften Sinne fraulicher. 35ie

turjen,. engen SRöcte, melche bie Äntefehten bet ïra=
gerinnen nicht einmal bebeÄten unb beim Sifcen mit
übergefcblagenen Seinen tm träum obet 3U8 &äu5

fig noch gans anbete Slusbiirte boten, maxien mtnbe*
itens fo lebt auf fer appeal eingeftellt ©ie bie länge*

der Mittelschule Sursee

Planskizzen bewilligt wurde. Noch wurde die Prü
hing eines B.a d e a n z u g e s f ü r d a s G u n d e
d.i n g e r q u a r t i e r der Kommission zur Bera
tfflg^TRF'TlmfrrllTe^^ Agj Kii^stpi.^
bahn übertragen. Dann sdhloss sich dër F-

Kolter, und der Grosse Rat vertäut* ci<«u

Wer ist Eigentümerin eines durch nunmehr festgestellten Dieb atifangs Juni
1948 ab Damenfahrrad, das hinter dem Grand Cinema in Zug hingestellt gewesen
war, entwendeten Dynamos Diese möge sich melden beim Kantonspolizeirjosten Zug.

Aber den Kartet müssen sie trinken. Er losr innen die Zunge.
Und auch Ihnen, für Ihre sommerlichen Einladungen, möchte idi empfehlen: Stellen Sie Ihr

¦Büfett als Abendessen auf dann aber etwas zu trinken servieren vorher. Oder als 2ehnuhr-
uutett aann aoer um afcot Uhr, wenn die Gäste kommen, Kaffee. Madit viel au« »- '
Stimmung, und ist leicht einzuhalten S»».-» -> T'-" "

da können sich Ihre Gäste die Zähne dran ausbeifien!

enen-

3« oertaufen int Dberaat»
flau ein btooes 2159

2=

mit Scheune, fdjöner
ftatt «**<¦-

ßntfoufen

Biesen-

Mölzer

grau, 8jät)rtg. £>ört auf
ben Sftuf Äorrh"

Gestern Abend gegen Kalb acht Uhr
ging über dem Glarnerland ein für die

Gegend ungewöhnlich schweres Gewitter
nieder. Im Hauptort Glarus und Umgebung
prasselten Hagelkörner größer als Kirchen
während menr als 15 Minuten auTlKulturen
und Straßen herab. Die Erde war dicht mit

Mit dem Schiff nach London. 22 Poîltomere
starteten am Samstag per Landschiff zur

Olympiade nach London. Sie führen die
Olympische FMine und Botschaften des Schweizeri-

5reirug nachmittags fürtbet« es &;c

Sotengioac an, cr {m Stantonsfpial ins 3?n:

l*c.lk^!pocatu^tO^.. mo er feit f-'TiiflcP
Tjo-eiltc. (Eine Operation folltc ihm oon cinctit

Hoffentlich mit NieäerlassungsbtKilligung'.-/ -

das bekömmliche APERITIF
und der déliziôse LIQUEUR
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